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5t, (Batten. Setlage 31t îlr. (3 6er Sel?teener Brauen-Bettung. 30. mäi'3 t890.

<£•)• §fr. 3. $ft angenommen.
grau in £8. $ft gerne übermittelt morben.

grau £. 38. in 3. ©ie haben oietleicbt nur fdjon
atljubiet getßan sur ©ntfernung ber §autrötße an ben
$änben. ©ie bergeffen aber ju fagen, welcher 9lrt 3ßre
SBefdjäfttgung ift, ob ©ie biel Jpaularbeit ober ®_erartige!
berridjten, wal bie Jpaut großem SBecßfel bon §iße unb
®älte, bon ®rorfenßeit unb S^äffe aulfeßt, ober ob ;bie
Hautfarbe ber $änbe troß aßem ©cßonen rotß ift. gn
beiben gälten jcbocß wirb $ßnen ber fleißige ©ebrancß
bon ©auter'! ©alol^Sanolinfeife bie beften ®ienfte leiften.
Oft ift auch bal fragen enger Kleiber in ®aiße unb
Bermel ©cßulb an fehlerhafter SBlutjirfuIation.

Jltt ben (orgfidjen ^afer bes tncrbrälfrigen
SHäbthettßfeeßfallen. 98er mehrere lebhafte, fieß biet
branßen tummelnbe ßKäbdjen su Heiben hat, ber tßut
am beften, bon gefunbem, fräftigem, ber SOÎobe nicht unter»
morfenem Stoff fiiß gleich ein ©tiicf aul ber erften OueHe
ju befcßaffen. $e foliber ber ©toff, um fo leichter ift el,
bie Jfinber an 9ïcl)tfamïeit auf ihre Äleibung ju gewöhnen.
9Bo man bie unruhigen, lebenfprüßenben ffiinbcr für ben
täglichen ©ebrancß in unfolibe Stoffe lleibet unb ihnen
boch orbentlidje! ©rfcßeinen sur Pflicht macht, ba begeht
man einen fchweren SDtißgriff, ber fieß entmeber burdß
SSerbroffenheit ober gänslicße ©leicßgiiltigfeit ber Sinber
rächt, ©in ©roßel ift gewonnen, Wenn bie Sinber (ohne
llnterfcßieb bei ©efcßlecßte!) baran gewöhnt werben, febett
Slbenb felbft nacßsufeßen, 06 irgenbwo ein ©cßaben ent»
ftanben, ber bann fofort aulgebeffert werben muß. ©in
hängenber ®noßf, eine lofe §afte, ein lodere! S3anb —
folcße ®leinigïeiten müffen beachtet unb aulgebeffert werben,
noch beüor ber ©cßaben tiefer eingeriffen ift. ©I mag
bie! bieüeicßt all eine unwefentliche Äleinigfeit erfdßeineit,
aber biefe lleinigïeit ift in ißren golgen unabfeßbar groß.
98o beim SKäbcßen ber ©runb 3ur Drbnunglliebe unb
9lccurateffe gelegt ift, ba ift gut weiter bauen; einer
fchweren S3erantwortung aber macht fich bie SKutter fcßul»
big, bie gleichgültig über ba! hinweggeht, wal ber Einher
fpätere! ©liicf begrünbet. ©in Sfinb aber, ba! einen foliben
Slnsug täglicß sevreißt, 3umal ein SJläbcßen, ba! berbient
neben ftrammer $ure(ßtWeifung eine gans befonbere 9luf»
fieijt unb unermübliche Slnweifung sur 9Icßtfam!eit. Sann
bie! au! irgenb einem ©runbe in ber eigenen gamilie
nießt bureßgefüßrt werben, fo würbe ficß'1 seitleben! loßneit,
ba! Sinb für eine 8"t lang unter ben Umftänben an»
gemeffene, ersießerifeße 2lufficßt 3U geben ; ber gefeßwifter»
ließe ffiinfluß würbe fpäter aueß an ben ülnbereu biel 93er»

fäumte! nacßßolen. — ®ie gefragten Stoffe finb für
SOtänner» unb jfnabenlleiber berechnet; bagegen wollen wir
gßnen ©toffmufter für Sftäbcßenfleiber befcßaffen, beren

große ©olibität wir feit gaßren für unfere audß lebßafte
©cßaar felbft erprobt ßaben. greunblicßen ©ruß!

jltt 3?er(d)t«bene. Släßere äJlittßeilungen über ben
®erftorbenen werben in ben näcßfteit 9Bodßen folgen. ®ie
fpmpatßifcßen ©rüße erwiebern wir heften!.

<pm. 38. i». in 3S. ®ie ffirlangung ber gewilnfcßten
9lu!!unft erforbert maitcßc Äorrefponbens unb ba Wir in
foleßen gäHen um Antwort nidßt brängen bürfen, fo müffen
mir aueß ©ie auf'! gelb ber ©ebulb berweifen.

grau 3. in 3t« ©ie Werben nur bei ber beften
Qualität bon gleifdß gßre IRecßnung finben.

grau df. in «£. gßr 93rief würbe noeß mit einer
fcßönen 9lnsaßl anberer übermittelt unb würbe eine 9lnt=
Wort barauf gßnen jebenfaß! bireft sugeßen. Sksüglidß
bei gefragten fßunlte! würben wir gßnen sum 9Bege ber
gnfertion ratßen. gm Uebrigen woüen ©ie mit gßren
gragen nießt suriicfßalten, bie offene forrefpoubens Wirb
gßnen ftet! antworten.

3talhro|Te an 6er $renje. ©in 93erlöbnifj auf bie
©ntfernung ift nidßt ratßfam, auch bann nidßt, wenn ©ie
ben 93etreffenbcn bureß SBilb unb Sîorrefponbens äu lennen
glauben. SBoßt gibt bie Photographie an unb für fidß
bie giige treu unb waßr wieber, aber ©ie bergeffen ben
Pinfel be! 9tetoudßeur'l unb ber fann bem Söilb ebenfo»
moßl dßaralteriftifcße 8üge geben all nehmen. ®a! tobte
93ilb allein, unb Wäre el noch fo treu, bermag un! alfo
bie Perfon nießt umfaffenb wieber 31t geben. SKancß' ein
©efießt ift un! fhmpatßifdß, wenn e! fßweigt, ba! Oeffnen
bei Plunbe! aber ftößt un! ab ober ber Stimme Slang
berieft unfer Oßr. ©in anbere! Pilb läßt un! beim Pe»
feßauen fait unb bie unburdßbriugiicßen güge bermögen
nicht su unferm fersen 3U fpreßen. 3Bie wir aber bie
Perfon fprecßenb bor un! feßen, ift ber ©inbrucE ein gans
anberer. $er fhmpatßifcßen Stimme Slang, ber feffelnbe
9lu!brucE ber ©ebanfen unb ba! feelenboöe 9Iuge, ba!
©eelenreiußeit unb liersenlgüte wieberftraßlt, alle biefe an»
mutßigen ©igenfeßaften unb Porsüge fömten wir im tobten
Pilbe nießt finben, e! lann barau! nießt ba! §ers sutn
fersen fpreeßen. 9ludß ber fdßriftlicße 9lit!brucf fann für
un! ebenfo wenig untrüglich fein, wie ba! Pilb felbft.
Ptamß' ©ine! Schrift gleidßt anciitanber gereihten perlen
unb er berfteßt, fcßöne ©ebanfen in tabellofer gorm 3U
äußern, wäßrenbbent Stile! nur Perecßnuttg ift unb Süge
unb ©eßein. Slnberfeit! fann audß ber ungeiibtefte ©dßreiber
ba! brabfte, treuefte ^>ers in fieß tragen. SSir müffen
alfo ba! ganse innere unb äußere Siefen be! SJienfdfen
auf un! einwirfen laffen, wenn wir wiffen wollen, ob er
un! beßagt, ob fein SBefen su bem unfern ßarmonifdß
ftimmt, ob eine bauernbe unb enge Perbinbung mit ißm
un! glücfticß ntaeßen fönnte. gm SBeitern ift mancher
SKann nur baßeim richtig su beurtßeilen, benn in frember
Umgebung, außer feiner gewöhnlichen Pefcßäftigungfteßenb,
ift er eefig ober gebrüeft, fo baß feine ©rfeßeinung un!
ein gatts trügerifeße! Pilb feine! eigentlichen SBefen!
liefert. $a! fRidßtigfte bürfte woßl fein, bei ber Prüfung
bie betreffenbe Perfon suerft ungefeßen reben su ßören,

bann im Perfeßr mit Slnbern unb in ©tunben be! Slllein»
fein! sn beobachten, einen bergleicßenben ©inbrnef su ge»
Winnen im Umgange mit un! felbft unb feßtießließ su
feßen, wie in Sagen ber Stbmefenßeit ba! tobte Pilb unb
ber fcßriftlidße Stulbrucf uni berüßrt. SÖtaßgebenb für
bei Ptanne! ßßarafter iff! aueß su feßen, wie er mit
älteren grauen unb unbebeutenben, bon ber Statur ftief»
mütterlich beßanbelten fDtäbcßcm berfeßrt. Sftänner, bie
nidßt im ©tanbe finb, oßne gegebenen äußeren Slnlaß
fieß mit einer fcßlidßten, ernfien grau su unterhalten,
taugen nidßt su gamitienbätern. greilicß, wenn bie äeßte
unb ftarfe Siebe ba ift, fo fcßmücft ba! ibeal augelegte
SBeib ben SOÎann feiner Söaßl mit allen Porsiigen be!
©eifte! unb be! Sörper! unb eine oernunftgemäße, rußige
Prüfung !ann nidßt piaß greifen. ®a! Urtßeil eine!
gremben, mit ben näheren Perßältniffen nidßt Pertrauten,
fottte niemal! eine SBaßl beeinftuffen. ®er enbgültige
©ntfdßluß fei aulfcßließltcß ©adje eigenen Stadßbenfen!
unb Prüfen!.

j&ertßa in gßr Senfen madjt gßnen alle ©ßre.
©ie ßaben bollfommen 3tecßt, wenn ©ie nidßt unborbe»
reitet in bie @ße treten unb wenn ©ie im beabfidßtigten
neuen ©tanbe gleich bie Pflichten in'! Sluge faffen. fötaneße
funge grau lebt suerft wie bie Silien auf bem gelbe,
fie fäet nießt unb erntet nidßt : fie meint, e! fei genug,
wenn fie täglicß um ißrer felbft uub um be! ©eliebten
willen fidß fcßmücfe. 8ur Perbotlfommnung im §au!»
Wefen bürften gßnen bie .fjaulhaltunglfcßuleu Pudß! unb
Sensburg im Santon Slargau beften! su empfehlen fein.
— ®ie Snabenfdßneiberei unb ba! Peparirett bon Herren»
garberobe finb feßr gut besaßlte gweige ber grauenarbeit
unb folcße Slrbeitüräfte finb auch immer gefueßt. Pei
ernftem SBillen sum Semen follte in biefen Prancßen eine
lurse Seßrseit genügen. — Sie sur Peurtßeilung uoeß

ßier liegenben Schriftproben finb feinelweg! bergeffen.

^oröigc uttb fdjttmrje fetbene 6ammtc,
SSaumUJOÜfammtc :c. üon gr.1.55

m 45. - ver Witter ^"ßSSejr
portofrei baê ©eibenfabriï^Sépôt Gr. Henneberg,
Zürich. — SOÎufter untgeïjenb. [293—6

finit

„Ritter»«" 6ei ^ug. (««»•««

©rünbtt(^cr Unterridjt in ûtten unb mobernen
etjen. SSorbercitung für bie ï)ot)en Se^ranjlalten
te(^ni!unt unb Unibeifität). Sotlitänbiger Sfnbuftriefc^ut^
Unterri^t. ©eijtig unb törbertid) ^tna^e Snaben tnerben
befonberë berüeffi^tigt. ~ SReligion^unterridbt beiber ®on*
fejfionen. giir Sieferenjen, programme zc. menbe man fid&

gefl. an ben SSorjïeïjet ber Slnftait Sö. 3fw^®e§fer. [198

ST Zur gell. Beachtung, s
Inserate, Abonnementsbestellnng-en,

Adressenändernng-en, diesbezügl. Anfragen
und Gbrrespondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren.

Gesucht:
276] Für eine 16jähr. Tochter aus
achtbarer Familie, welche die Sec.-Schule
absolvirt hat, eine Stelle in ein
Ladengeschäft od. als Stütze der Hansfraain der
franz. Schweiz. Freundliches Familienleben

erwünscht. — Gef. Offerten an:
M. Küenzi, Schwanengasse 6, Bern.

Gesucht für sofort nach England:
Eine tüchtige HerrBOhaftfl-Köohin.
Guter Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Schweizer-Dienstboten im Hause.
Für Reisebegleitung ist gesorgt. [253

>BFür Näheres sich zu wenden an Frl.
Dürrenberger, Frenkendorf (Baselland).

Gesucht :
274] In eine gute Schweizer-
familie in Genua (Italien) ein
tüchtiges, zuverlässiges
Kindermädchen. Kindergärtnerische

Bildung erwünscht.
Eintritt sofort.

Anmeldungen sub Chiffre K
274 befördert die Expedition.
Bine junge Tochter aus achtbarer Fa¬

milie wünscht sich in der französischen

Schweiz eine Stelle bei einer
Damenschneiderin, wo sie Gelegenheit
hätte, die französische Sprache zu
erlernen ; dagegen würde sie geneigt sein,
Kindern Klavierunterricht zu ertheilen.

Sich zu adressieren an B. H., Post
Reinach, Kt. Aargau. [273

Ein junges Mädchen
aus gutem Hause findet auf kommenden
Sommer leichte Stelle zur Aufsicht eines
21/2jährigen Kindes. Da dieselbe im Hôtel
eines Luftkurortes, wäre Gelegenheit für
ein Mädchen, das der Luftveränderung
bedaif. — Offerten sub S 275 befördert
die Expedition dieses Blattes. [275

Eine
intelligente, durchaus tüchtige

Person wünscht Stelle in einem
guten Herrschaftshaus als

Zimmermädchen oder auch in einem Laden.
Beste Referenzen. — Gefl. Offerten sub
Chiffre B 251 befördert die Exped. [254

Lehrtochter.
285] Ein gutes Manufakturwaarengeschäft
in Lausanne sucht auf Mitte Mai
eine fleissige, intelligente, 15—16jährige
LehrtOOhter, die den Handel und die
französische Sprache zu erlernen wünscht.
Familienleben. Gute Besorgung. Preis
Fr. 400 für das Jahr. Offerten unter
Chiffre H 3356 L an die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Togler, Lausanne.

Bine junge brave Tochter, welche
deutsch und französisch spricht,

sucht auf Mai ein Stelle in ein Hôtel,
in Zimmer oder zum Servieren. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. — Gef.
Offerten sub M 268 befördert die
Expedition dieses Blattes. [268

fiAClinht a e*n 8u*es Privathaus
UcoUblll i eine tüchtige, reinliche
Magd, reformirte Schweizerin. Eintritt
könnte sofort geschehen. — Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [287

Pin MörlphßTl das auch gut nähen und
lllll ivluUüllull, flicken kann, sucht eine
Stelle, um sich in der Küche auszubilden.
Sich zu wenden an Frau Pfarrer Virieux,
Rougemont (Waadt). [282

Gesucht :
286] Eine mit der bessern Küche
vollständig vertraute Köchin in ein Privathaus

im Zürcher Oberland. Lohn Fr. 6
bis Fr. 7 wöchentlich. Ohne gute Zeugnisse

über mehrjährigen Dienst bei der
gleichen Herrschaft sind Anmeldungen
unnütz. (0 F 5185)

Adresse zu vernehmen bei der
Expedition dieses Blattes.

Eine intelligente Tochter (Thurgauerin)
mit guter Schulbildung, der

französischen Sprache mächtig, sucht Stelle
in einem Ladengeschäft. Es wird bei
freier Kost für das erste Jahr kein Lohn.
beansprucht. [263

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Ein anständiges Mädchen, mit guten
Zeugnissen versehen, das im Nähen

und Bügeln gut bewandert ist, auch den
Zimmerdienst gründlich versteht, sucht
bei einer Herrschaft eine Stelle als
Zimmermädchen. Der Eintritt könnte sofort
oder auch später erfolgen.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 281
befördert die Expedition d. Bl. [281

Ein junges Mädchen,
welches die französische Sprache erlernen
möchte und an den Hausgeschäften theil-
zunehmen hätte, würde im Pensionat
Danlte in Neuveville bei Neuchâtel
aufgenommen. Fünf Lehrstunden per
Tag. Preis Fr. 500 per Jahr. Zahlreiche
Referenzen zu Verfügung. [280

Stelle-Gesuch.
279] Eine treue, zuverlässige Person,
welche im Haushalt, Laden und Wirth-
schafts-Service bewandert ist, wünscht
auf Mitte April passende Stelle.

Gefällige Offerten unter Chiffre 0 0 V
279 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:
278] Zu sofortigem Eintritt in ein
Geschäft auf dem Lande eine kräftige,
intelligente Frau oder Toohter
gesetztem Alters, die in Näharbeit und
Glätterei bewandert ist. Gute Jahresstelle.

— Anmeldung mit Angahe der
ungefähren Ansprüche sub M A 278
befördert die Expedition dieses Blattes.

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt oder auf
1. April in ein Herrschaftshaus eine gute,
auch in den Hausarbeiten gewandte Köchin.
Hoher Lohn. Zeugnisse erforderlich.

Offerten sub Chiffre F 224 befördert
die Expedition d. Bl. [224

Pension.
In einem Städtchen der französischen

Schweiz werden einige Töchter, welche
die französische Sprache erlernen wollen,
in Pension genommen. Unterricht in der
Sprache, sowie gute Klavierstunden im
Haus. Sorgfältige Pflege und Familienleben

zugesichert. Man wende sich an
Madame Veuve de Vullleret, Romont, Canton

Freiburg. [284

Knaben-Pensionat [M

Pli. Colin-Thema (P. Nippel's Nachfolg.)

Villa Belmont sur Neuchâtel
nimmt junge Leute auf, die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Musik u. s. w. im
Etablissement gemessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste

Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Töchterpsionaf Bolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885L)

öt. Gallen. Beilage zu Nr. (3 der Schweizer Frauen Zeitung. 30. März 18Y0.

Kß. Ar. I. Ist angenommen.
Frau S.»<4» in IS. Ist gerne übermittelt worden.

Frau L. ZS. in I. Sie haben vielleicht nur schon
allzuviel gethan zur Entfernung der Hautröthe an den
Händen. Sie vergessen aber zu sagen, welcher Art Ihre
Beschäftigung ist, ob Sie viel Hausarbeit oder Derartiges
verrichten, was die Haut großem Wechsel von Hitze und
Kälte, von Trockenheit und Nässe aussetzt, oder ob Hie
Hautfarbe der Hände trotz allem Schonen roth ist. In
beiden Fällen jedoch wird Ihnen der fleißige Gebrauch
von Sauter's Salol-Lanolinseife die besten Dienste leisten.
Oft ist auch das Tragen enger Kleider in Taille und
Aermel Schuld an fehlerhafter Blutzirkulation.

An den sorglichen Water des vierblättrigen
Wädchenkteevlalles. Wer mehrere lebhafte, sich viel
draußen tummelnde Mädchen zu kleiden hat, der thut
am besten, von gesundem, kräftigem, der Mode nicht
unterworfenem Stoff sich gleich ein Stück aus der ersten Quelle
zu beschaffen. Je solider der Stoff, um so leichter ist es,
die Kinder an Achtsamkeit auf ihre Kleidung zu gewöhnen.
Wo man die unruhigen, lebensprühenden Kinder für den
täglichen Gebrauch in unsolide Stoffe kleidet und ihnen
doch ordentliches Erscheinen zur Pflicht macht, da begeht
man einen schweren Mißgriff, der sich entweder durch
Verdrossenheit oder gänzliche Gleichgültigkeit der Kinder
rächt. Ein Großes ist gewonnen, wenn die Kinder (ohne
Unterschied des Geschlechtes) daran gewöhnt werden, jeden
Abend selbst nachzusehen, ob irgendwo ein Schaden
entstanden, der dann sofort ausgebessert werden muß. Ein
hängender Knopf, eine lose Hafte, ein lockeres Band —
solche Kleinigkeiten müssen beachtet und ausgebessert werden,
noch bevor der Schaden tiefer eingerissen ist. Es mag
dies vielleicht als eine unwesentliche Kleinigkeit erscheinen,
aber diese Kleinigkeit ist in ihren Folgen unabsehbar groß.
Wo beim Mädchen der Grund zur Ordnungsliebe und
Accuratesse gelegt ist, da ist gut weiter bauen; einer
schweren Verantwortung aber macht sich die Mutter schuldig,

die gleichgültig über das hinweggcht, was der Kinder
späteres Glück begründet. Ein Kind aber, das einen soliden
Anzug täglich zerreißt, zumal ein Mädchen, das verdient
neben strammer Zurechtweisung eine ganz besondere Aufsicht

und unermüdliche Anweisung zur Achtsamkeit. Kann
dies aus irgend einem Grunde in der eigenen Familie
nicht durchgeführt werden, so würde sich's zeitlebens lohnen,
das Kind für eine Zeit lang unter den Umständen
angemessene, erzieherische Aufsicht zu geben; der geschwisterliche

Einfluß würde später auch an den Anderen viel
Versäumtes nachholen. — Die gefragten Stoffe sind für
Männer- und Knabenkleider berechnet; dagegen wollen wir
Ihnen Stoffmuster für Mädchenkleider beschaffen, deren

große Solidität wir seit Jahren für unsere auch lebhafte
Schaar selbst erprobt haben. Freundlichen Gruß!

An Verschiedene. Nähere Mittheilungen über den
Verstorbenen werden in den nächsten Wochen folgen. Die
sympathischen Grüße erwiedern wir bestens.

Hrn. A. K. in W. Die Erlangung der gewünschten
Auskunst erfordert manche Korrespondenz und da wir in
solchen Fällen um Antwort nicht drängen dürfen, so müssen
wir auch Sie auf's Feld der Geduld verweisen.

Frau K. I. in A. Sie werden nur bei der besten
Qualität von Fleisch Ihre Rechnung finden.

Frau K. in L. Ihr Brief wurde noch mit einer
schönen Anzahl anderer übermittelt und würde eine
Antwort darauf Ihnen jedenfalls direkt zugehen. Bezüglich
des gefragten Punktes würden wir Ihnen zum Wege der
Insertion rathen. Im Uebrigen wollen Sie mit Ihren
Fragen nicht zurückhalten, die offene Korrespondenz wird
Ihnen stets antworten.

Nathkose an der Kreuze. Ein Berlöbniß auf die
Entfernung ist nicht rathsam, auch dann nicht, wenn Sie
den Betreffenden durch Bild und Korrespondenz zu kennen
glauben. Wohl gibt die Photographie an und für sich
die Züge treu und wahr wieder, aber Sie vergessen den
Pinsel des Retoucheur's und der kann dem Bild ebensowohl

charakteristische Züge geben als nehmen. Das todte
Bild allein, und wäre es noch so treu, vermag uns also
die Person nicht umfassend wieder zu geben. Manch' ein
Gesicht ist uns sympathisch, wenn es schweigt, das Oeffnen
des Mundes aber stößt uns ab oder der Stimme Klang
verletzt unser Ohr. Ein anderes Bild läßt uns beim
Beschauen kalt und die undurchdringlichen Züge vermögen
nicht zu unserm Herzen zu sprechen. Wie wir aber die
Person sprechend vor uns sehen, ist der Eindruck ein ganz
anderer. Der sympathischen Stimme Klang, der fesselnde
Ausdruck der Gedanken und das seelenvolle Auge, das
Seelenreiuheit und Herzensgüte wiederstrahlt, alle diese
anmuthigen Eigenschaften und Vorzüge können wir im todten
Bilde nicht finden, es kann daraus nicht das Herz zum
Herzen sprechen. Auch der schriftliche Ausdruck kann für
uns ebenso wenig untrüglich sein, wie das Bild selbst.
Manch'Eines Schrift gleicht aneinandergereihten Perlen
und er versteht, schöne Gedanken in tadelloser Form zu
äußern, währenddem Alles nur Berechnung ist und Lüge
und Schein. Anderseits kann auch der ungeübteste Schreiber
das bravste, treueste Herz in sich tragen. Wir müssen
also das ganze innere und äußere Wesen des Menschen
auf uns einwirken lassen, wenn wir wissen wollen, ob er
uns behagt, ob sein Wesen zu dem unsern harmonisch
stimmt, ob eine dauernde und enge Verbindung mit ihm
uns glücklich machen könnte. Im Weitern ist mancher
Mann nur daheim richtig zu beurtheilen, denn in fremder
Umgebung, außer seiner gewöhnlichen Beschäftigung stehend,
ist er eckig oder gedrückt, so daß seine Erscheinung uns
ein ganz trügerisches Bild seines eigentlichen Wesens
liefert. Das Richtigste dürfte wohl sein, bei der Prüfung
die betreffende Person zuerst ungesehen reden zu hören.

dann im Verkehr mit Andern und in Stunden des Alleinseins

zu beobachten, einen vergleichenden Eindruck zu
gewinnen im Umgange mit uns selbst und schließlich zu
sehen, wie in Tagen der Abwesenheit das todte Bild und
der schriftliche Ausdruck uns berührt. Maßgebend für
des Mannes Charakter ist's auch zu sehen, wie er mit
älteren Frauen und unbedeutenden, von der Natur
stiefmütterlich behandelten Mädchen verkehrt. Männer, die
nicht im Stande sind, ohne gegebenen äußeren Anlaß
sich mit einer schlichten, ernsten Frau zu unterhalten,
taugen nicht zu Familienvätern. Freilich, wenn die ächte
und starke Liebe da ist, so schmückt das ideal angelegte
Weib den Mann seiner Wahl mit allen Vorzügen des
Geistes und des Körpers und eine vernunftgemäße, ruhige
Prüfung kann nicht Platz greifen. Das Urtheil eines
Fremden, mit den näheren Verhältnissen nicht Vertrauten,
sollte niemals eine Wahl beeinflussen. Der endgültige
Entschluß sei ausschließlich Sache eigenen Nachdenkens
und Prüfens.

Kertha in W. Ihr Denken macht Ihnen alle Ehre.
Sie haben vollkommen Recht, wenn Sie nicht unvorbereitet

in die Ehe treten und wenn Sie im beabsichtigten
neuen Stande gleich die Pflichten in's Auge fassen. Manche
junge Frau lebt zuerst wie die Lilien auf dem Felde,
sie säet nicht und erntet nicht: sie meint, es sei genug,
wenn sie täglich um ihrer selbst und um des Geliebten
willen sich schmücke. Zur Vervollkommnung im Hauswesen

dürften Ihnen die Haushaltungsschulen Buchs und
Lenzburg im Kanton Aargau bestens zu empfehlen sein.
— Die Knabenschneiderei und das Repariren von
Herrengarderobe sind sehr gut bezahlte Zweige der Frauenarbeit
und solche Arbeitskräfte sind auch immer gesucht. Bei
ernstem Willen zum Lernen sollte in diesen Branchen eine
kurze Lehrzeit genügen. — Die zur Beurtheilung »och

hier liegenden Schriftproben sind keineswegs vergessen.

Farbige und schwarze seidene Sammle,
Plüsche, Baumwollsammte:c. von Fr.1.55
bis Fr. 45. - per Meter
portofrei das Seidenfabrik-Depot L. Bennederg,
Allrleb. — Muster umgehend. (293—6

Knaben-Grzichmlgs k Unterrichts Anstalt

„Minerva" bei Zug. <"«->
Gründlicher Unterricht in alten und modernen Sprachen.

Vorbereitung für die hohen Lehranstalten
(Polytechnikum und Universität). Vollständiger Jndustrieschul-
Unterricht. Geistig und körperlich schwache Knaben werden
besonders berücksichtigt. Religionsunterricht beider
Konfessionen. Für Referenzen, Programme ze. wende mau sich

gest. an den Vorsteher der Anstatt W. FuchS-Geßler. (198

înr xcll. kàtuiiK. A
Inssraîv, áìzonnvmvnlisìzosîvlluiixvii,

aärossvnäiiÄeriuixvii, àsdv?.i!Aì. àLraxvn
unâ sowie aUv
sinà aussodlivssìivìi an àis KL. Xâlà'soliv
Luàâruokvrsl, Vvrlax âvr 8ek^ei2vr?ranvn>
Avitunx in 8t. Hallen, »ârvsàvn.

276^ Lür eine 16Mbr. ^oebter uns aebt-
barer Lamilie, belebe die 8ee.-8ebule
absolvirt bat, eine 8telle in ein IZackvN-

gvsvàâlt eä. als 8tüt2v cker llauslraain der
fran2. 8ebweÌ2. Lreundliebes Familien-
leben erwünsebt. — Let'. Ltkerten an:
Al. KÛVN2Î, 8ebwaneogasse 6, Lern.

KmM Mà NÄ Wà
Line tüebtige Uvrrsoàakts-lTiîoàtu.
Luter Lobn und gute Lebandlung 2uge-
siebert. 8ebweÌ26r-DÌ6N8tbot6N im Lause.
Lür Beisebegleitung ist gesorgt. (253

Lür Bäberes sieb 2U wenden an Lrl.
DÄrroudsrssr, (Baselland).

<5ss«vl»t î
274) In eins Ante Svii^eixvi-
tumilik in 0vnnn (Italien) «in
tüeütise«, 2uvvi-IàiKv5 «w-
âvrlaâàvdvi». Xin<ieiAäiIne-ààe kilàix vi vvûnàt. Din-
tritt sokort.

^nmkitlnnAkn 8nt» (iiiikrv X
S74 bvkôrà't à Dxpvaition.
VVline.junge ^oekter aus aebtbarer La-

miüe wünsebt sieb in âer tran2ösi-
seben 8ebweÌ2 eine 8teIIe bei einer
vamvllSvbllvickoriu, wo sie Lelegenbeit
batte, cìie tran2ösisebe 8praobe 2U er-
lernen; dagegen würde sie geneigt sein,
Lindern LIavierunterriebt 2u ertbeilen.

8ieb 2U adressieren an L. S., ?ost
koinaed, Lt. Vargau. (273

Sin ^UNAVS IVIAciviien
aus gutem Lause tindet aut' kommenden
8ommer leiebte 8tebe 2ur ^uksiobt eines
^/^äbrigen Lindes. La dieselbe im Hotel
eines Luftkurortes, wäre Lelegenbeit für
ein Nädeben, (las äer Luftveränderung
beclaif. — Ltkerten sub 8 275 befördert
<lie Lxpedition clieses Blattes. s275

H-^ine intelligente, durebaus tüebtige
Berson wünsebt 8telle in einem
guten Berrsebaftsbaus als Aimmer-

mäckvben oder aueb in einem Lacken.
Loste Uekeren2en. — Leb. Ltkerten sub
Lbitkre L 254 befördert die Lxped. (254

I,ol»rìovdîsr.
285^ Lin gutes Nanut'akturwaarengesebält
in I.s.n»»zu»v suebt auf Llttto Nlai
eine tleissige, intelligente, 15—IHäbrige
lavàrtoolìtvr, die den Landel und die
fran20sisebe 8praebe 2U erlernen vvünsebt.
Familienleben. Lute Lesorgung. Lreis
Lr. 400 für das dabr. Lü'erten unter
Lbitì're ll 3Z5K I- an die ^nnoneen-Lxxe-
dition llaasonstow à Vogler, LausâNnv.

Veline ^unge brave ^oebter, belebe
deutseb und fran2ösiseb spriebt,

suebt auf Nai ein 8telle in ein Hotel,
in Zimmer oder 2um 8ervieren. Lute
Zeugnisse steben 2u Diensten. — Lef.
Ltferten sub Al 2KL befordert die
Expedition dieses Blattes. s268

In ein gutes Lrivatbaus
» àe tüebtige, reinliobe

Alagck, reformirte 8ob^eÌ2erin. Lintritt
konnte sofort gesebeben. — Ltferten be-
fördert die Expedition d. Ll. s287

VlH às aueb gut näben und
Lllll IslUllolloll, tlieken kann, suebt eine
8telle, um sieb in der Xüebe aus2ubilden.
8ieb 2U senden an Lrau Lfarrer Virioux,
ttougomoni (Waadt). s282

Lesuobt:
286^ Line mit der bessern Lüebe voll-
ständig vertraute Xövkt» in ein Lrivat-
baus im Aüreber Oberland. Lobn Lr. 0
bis Lr. 7 ^voebentlieb. Lbne gute Aeug-
nisse über mebrfäbrigen Dienst bei der
gleieben Llerrsebaft sind Anmeldungen
unnüt2. (L L 5185)

Adresse 2U vernebmen bei der Lxpe-
dition dieses Blattes.

ine intelligente ll'oebter (^burgauerin)
i ^ mit guter 8ebulbildung, der fran-

2ösisoben 8praobe mäebtig, suebt 8telle
in einem Lackengesebàtt. Ls 3vird bei
freier Lost für das erste dabr kein Lobn
beanspruobt. s263

^u ertragen bei der Lxpedition d. Bl.

1?lin anständiges Nädeben, mit guten
Zeugnissen verseben, das im Näben

und Bügeln gut bewandert ist, aueb den
Timmerdievst gründlieb verstebt, suebt
bei einer Berrsebatt eine 8toUo als 8lm-
mormäckokou. Der Livtritt könnte sofort
oder aueb später erfolgen.

Lett. Ltkerten sub Lbitkre B 281 be-
fördert die Lxpedition d. Ll. s281

Lin jungs8 IViääoken,
Celebes die fran2ösisebe 8praebe erlernen
möebte und an den Bausgesebäften tbeil-
2unebmen bätte, ^vürde im
Vaults in Ikvuvsvtllv bei l^euebätel
aufgenommen. Lünf Lebrstunden per
l'ag. Breis Lr. 500 per dabr. ^ablreiebe
Bef'eren2en 211 Verfügung. s280

Sìolle-Ovsuok.
279^ Line treue, 2Uverlässige Berson,
belebe im Bausbalt, Laden und VVirtb-
sobafts-8erviee bewandert) ist, wünsebt
auf Nitte Vpril passende 8telte.

Lefällige Ltferten unter Lbitfre l) ll V
273 befördert die Lxpedition d. Bl.

Sesuokî:
278^ ^u sofortigem Lintritt in ein Le-
sebät't auf dem Lande eine kräftige,
intelligente lLrau oder ?sol»tvr KS-
»otzetvru ^.Itsr», die in USdardolt und
Klättorol bewandert ist. Lute dabres-
stelle. — Anmeldung mit Angabe der
ungefäbren ^nsprüebe sub Al â 278 be-
fördert die Lxpedition dieses Blattes.

<Svs»vlRî
wird 2U sofortigem Lintritt oder auf
1. ^.pril in ein Berrsobaftsbaus eine gute,
aueb in den Bausarbeiten gewandte llöokin.
Bober Lobn. Zeugnisse erforderliob.

Ltferten sub Lbitkre L 224 befördert
die Lxpedition d. Bl. s224

In einem 8tädtoben der fran2ösiseben
8obweÌ2 werden einige löobter, weiebe
die kran2ösisebs 8praobe erlernen wollen,
in Bension genommen. Bnterriobt in der
8pravbe, sowie gute LIavierstunden im
Baus. 8orgtaltige Btlege und Lamilien-
leben 2Ugesiebert. Nan wende sieb an
Nadame Vouvo cko Vulüorot, komont, Lan
ton Lreiburg. s284

Knaben-Pensionat
kli. <^Wp«cs àMà)

Villa Lslnaoiit sur Usuodâtsl
nimmt ^unge Leute auf, die die 8ebulen
der 8tadt besuoben oder den Bnterriebt
in modernen 8praeben, Nusik u. s. w. im
Ltablissement gemessen wollen. Braebt-
volle Lage am V7ald, grosse Lärten, beste

Btlege und angenebmes Lamilienleben.
Brospekte und Referen2en 2U Diensten.

ISàMàt »à.)?!-','''-.-"
Brosp. u. Befersn26N 2u Diensten. (ll98^5I)



$dittieffet JTrauen-Jettim® Kläffet fût Uen fjäuelftfien Stets

In einer honneten Familie St. Gallens finden junge Töchter Aufnahme, welche unter gewissenhafter
Leitung der Hausfrau alle häuslichen Arbeiten, sowie eine gute bürgerliche Küche erlernen wollen.

Zugleich könnten sich die Töchter einem speziell beruflichen Fach widmen, wozu u. A. das St. Gallische
Gewerbe - Museum mit seinen vortrefflichen Einrichtungen, als« Heranbildung von Arbeitslehrerinnen mit
Diplomirung, Kurse für Kunstarbeiten, Musterzeichnen, Malen, Schneider- 11. Bügelkursen, alle Gelegenheit bietet.

Pensionspreis per Jahr Fr. 800, per Halbjahr Fr. 450. — Sich gefl. zu wenden an Frau Brunn-
schweiler-Schmidt, St. Magnihalde 7, St. Gallen. [266

Referenzen ertheilen gütigst: Herr Pfr. Pestalozzi und Frl. Helene Weidenmüller, Lehrerin am St. Galler Gewerbemuseum.

FöcHsiitii, FrnaiMts-1 HaislaltuissMe Mollis

— Kt. Glarus (Schweiz). ——
Beginn des neuen Schuljahres (1890 bis Ostern 1891) und sämmtlicher Fachkurse der Ansialt: Montag, 12. Mai.
288] Gründlicher Unterricht in Spraohen, Musik, Zeiohnen, Malen, wissenschaftlichen Fächern, allen
weiblichen Handarbelten und Haushaltungsgeschäften. 1. Handnähen; 2. Maschinennähen; 3.
Kleidermachen mtt Musterschnitt; 4. Wollarbeiten; 5. Sticken. — Allgemeine häusliche Arbeiten, mit
neu organlsirten Koohkursen unter der Leitung einer theoretisch und praktisch gebildeten Dame. —
Franz.-engl. Conversation. Faohlich geprüfte tüchtige Lehrkräfte. Freundliches Familienleben auf christl.
Grundlage. Schöne, gesunde Lage. Für Töchter von zarter Gesundheit dient Mollis zugleich als Stärkender
Luftkurort mit Bädern. — Zu näherer Auskunft sind gerne bereit: Herr Oberkonsistorialrath Dr. v. Burk, Stuttgart; Frau
Professor Weber. Tübingen (Württemberg); Herr Ständerath Zweifel, Nationalrath Oberst Gallaty, Schulinspektor Heer,
Glarus; Rathsherr Pfeiffer, Pfarrer Pfeiffer, Fabrikinspektor Dr. Schuler, Mollis, sowie Eltern von Zöglingen (Schweiz,
Deutschland und England). — Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. Beglinger. (OF 5187)

230] Pension. ,mn> P es
«

Mr. Gulgnard, instituteur à la Tour
de Peilz prendrait en pension des jeunes
gens, désirant apprendre le français. Bon
collège, leçons, vie de famille et soins
affectueux. Prix modérés. Références.

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 1

J. Weber's Basar
Neubau — Marktgasse 22

—— Ht. Gallen ——
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

Preisen : [257

Kinderwagen
und

Kinderfahrstühle
und

Stubenwagen.

In Irischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Mandelselfe

Sandseife
Rosenseife

Veilchenseife
Theersohwefelseife

Vaselinselfe
Iillienmilchseife

Kämme und Haarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnlsoh Wasser

Ean de Chinin
Zahnbürsten etc,

l)ie billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

surie El. Sialser.,
Poststrasse — Ohiii*.

NB. Alle Sendungen franko. [222

Herm.ScherrerMimeheiilteiilBna!r!iff3

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

Blumep Leemann & Cte«, St. Gallen
ß

2^e-ciestes In:
IG

[143
gestickten, französischen und englischen Vorliangstoifcn,

abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.
Maschinenstickereien Feine Handstickereien

(Ilaildes, Entrcdonx etc.) (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

vwvr^j

W 4

V

s
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K
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am Fusse des

Rigi und Vierwaldstättersees.
228] Tit. Herrschaften, welche einer zeitigen Frühjahrskur oder Uebergangsstation
bedürfen, ist Wegrgls wegen seiner bevorzugten klimatischen, geschützten
und gesunden Lage, sowie einer sehr zeitigen Frühjahrsvegetation sehr zu
empfehlen, besonders die dazu wundervoll gelegene, renommirte Pension I. Ranges :

— Villa Belvédère mit Villa Köhler.—(moz)
Frühjahrspension 5 Fr., Zimmer von l1/2—3 Fr. — Prospekte gratis und franko.

BF
H

s
Geschäfts-Eröffnung.

277] Die Gorsettenfabrik der berühmten Firma Ignaz Klein in Wien hat
den Verkauf ihrer eleganten, überall wohlbekannten Corsetten an Fräulein

Helene Angerer, Merer Graben, Eingang Gallnsstr. 40, St. Gallen
übertragen und hält sich letztere den hiesigen Damen, welchen an einer »jj
besonders eleganten Façon gelegen ist. bestens empfohlen. — Es sind alle H
Façons der beliebten Wiener Corsetten auch auf Mass zu erhalten. ki

Helene Angerer, St. Gallen.
:3E3E3E3CZ3E3E3E3E£

Oberer Graben
Eingang (iallnsstr. 40.

32
Pensionat für junge Mädchen

in Corcelles bei Neuenbürg.
168] Nächsten Frühling können wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töohterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Gesunder, angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den

i See und die Alpen. Christliches Familienleben. Vorzügliche Referenzen.

290] Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Der Luxus
nach seiner

sittlichen und sozialen Bedeutung.
Von

W. Kainhli, Pfarrer in St. Gallen.

IPreis "broscli- Fr. 3.
Der Verfasser, der sich bekanntlich schon durch verschiedene

Schriften über religiöse, sittliche und soziale Zeitfragen Anerkennung
und Dank erworben hat, behandelt in der vorliegenden wieder eine
Frage, die sich mit jenen drei Gebieten eng berührt und über welche,
obwohl sie tief in's praktische Leben eingreift, noch Unklarheit herrscht,
wie über wenig andere. Das kleine Buch ist hervorgegangen aus öffentlichen

Vorträgen, denen eine grosse Zuhörerschaft das regste Interesse
entgegenbrachte, und die nun, vielfach geäusserten Wünschen
entsprechend, auf diesem Wege theilweise einlässlicher ausgeführt, weiteren
Kreisen zugänglich gemacht werden, um auch diese zum Nachdenken
über die hochwichtige Frage des Luxus und unsere Stellung zu
derselben anzuregen. J. Huber'% Verlag in Frauenfeld.

A Montreux.
Dans une famille française on recervait

quelqes jeunes filles en pension. Vie de
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Ducret au
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179

Bestsitzende

fertige Herrenhosen:

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

SUCHARD §

NEUCHATEL (SüISSE)

Keine durchlöcherte Taille mehr.

Neu! La Veritable. Neu!
Anerkannt bestes Fabrikat in Taillenfedern.

Mechanische Nähart. Patentirt
in allen Staaten. Garantirt nicht mehr
durchstossend. — In allen grössern
Mercerie-Geschäften erhältlich. [267

GRŒSSTE MODEMAGAZINE

Gratis und franco |versenden wir den illustrirten
Catalog", in deutscher Sprache,
enthaltend die neuen Modekupfer

für die Sommer-Saison, auf
frankirtes Anfragen an

JULES JALUZ0T k C°

PARIS
Muster der grossartigen

Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angabe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen

Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen

aus den Cataiogen
ersichtlich.

Corresponded in allen Sprachen

Schweizer Frauen-Zeitung Glätter Mr den häuslichen Nrei»

In einer koonsten Familie 8t. dnllens iinäen junge Ivoktee ^.nfnakme, vveleke unter ^visseniiakter
I^eitunss àer Nnusfrnu alle däuslieken Arbeiten, 8ovvie eine ^nte dürAerliode Xüolm erlernen sollen.

^uAleià liönntsn 8ià die 'löoiiter einem 3pe^ieil dernüielien Il'aoìl vviàmen, ^voiiu n. <Ia3 St. UaMàv
Uvwvidv - Auseum mit 8öinen vortreNieken Dinrielitun^en, à» Heraniulâun^ von ^rdeitàln-erinnon mit
UipIomirunA, Xnr8e für Xnn3tardeiten, Nu8tsr^eielm6n, àlen, 8elineicler- n. öü^ölkureeu, alle dele^endeit bietet.

?en3ion8prei8 per 4a!u- ?r. 800, per Halbjnbr ?r. 450. — 8ieb Zeti. ^venüen an ?rau Nrutttt-
»vàvvilor-Lvkwiât, 8t. NaAnibalüe 7, Lt. UaUoo. 1266

lîetvrvnûsii ertìieiloii AütiAst: Herr ?kr. ?SStâI022Î unü krl. Hslsus ^siàsnmiìllsr, bebreiin am 8t. dallsi' 6svorb<zmussum.

MMMl7W»Ilà ì MM«Ms IM
keginn lies neuen Zekuljabres (189V bis Ostern 1891) und faekkurse cier Ansialt: IVIontag, 12. IVIai.

288^ Dründlieber Dnterriobt in SprâodlvQ, Nlustlc, 2vioàneQ, Alâìv», xvtssvQsokaLtliolbvii ?ä.odtvrll, allez»
vrvtdltodvQ Ss.nâs.rdettoi» und Hauaàs.1tuQAsxvsoIiàttvv. I. Hs.QäuäkvQ; 2. AiasvàiiieQQâ.Iieii; 3. Xlvî-
âorwavàvn luit Austorsvdnitt; 4. ^Vollardeitei»; S. Sttokvv. — ^llKemetnv ààuslloào ^rdslten, mit
QTU orKantsIrten XoodicursvQ unter à I-oituvS einer tàvorvttsol» und praktlsok Nvdilâvton vs-ruo.
rr«.»Zî.-enKl. lZoQvorss.ttoQ. Keprtìkte tiìodttKv I.oàrkrâkte. Dreundliebes Damilienleben auf ebristl.
DrundlaZe. Leböne. gesunde Daz;e. Dür Döebter von carter Desundbeit dient Alvllts 2UKleieb als stârirvnâsr I.ukt>
Klirorî Nliî VäÄvrv. — Xu näherer Auskunft sind Kerne bereit: Derr Dberbonsistorialratb Dr. v. Durb. LtuttKart; Drau
Drotessor Weber. DübinKen i WürttemberK) ; Derr Ltänderatb Xweitel, Dationaliatb Dberst Dallas, Lebulinspebtor Deer,
DIarus; Ilatbsberr DleiÜer, Dtarrer Dteiit'er, Dabribinspeblor Dr. Lebuler, Nellie, sowie Dltern von XöKlinKen (Lebweix.
Deutscbland und DnKland). — Drospekte dureb die Vorsteberin: I°r1. VvKUnAvr. sOD5I87>

239> reunion. ' «52

Ar. Vuixuarâ, instituteur à la. Vour
âv?vt1Z! prendrait en pension des jeunes
Kens, désirant apprendre le français. Don
eollèKe. leçons, vie Ne famille et soins
ail'eetueux. Drix modérés. Det'erenees.

L0UKÎ6L
tv ^K«V
ferle 8ui88e
16) (SM5X)

Wslzer's ZàZar
Nsiàu — UaàtAa.L86 22

»»»»» ^5î. »»»»

empKeblt in Krosser .^uswald ^u billiKen
Dreisen: ^257

^ ûiàUîìM» ^
un<i

llinösi'iaki'Ltülile
und

8tnden>vnKen.

In kriàr àmlil âliKkWiiieii
Ä.I.-VSZ7SS :

S1^Z!ort»»stks
Aai»âv!»v1ko

Sanâsotto
Fosos»sttv

Votlvd«»sstko
?dv«r»odvokol»«tko

Vaasltusvit«
I-iltvsintlodsstko

Fäiurno unil ^aarsaâvli» in nonoslon vsnrss

Foisaâsn
ILölsisol» ^Vassvr

Han âv <Zdt»tu
2a.dvi»iir»ton vto

I)ie InIIi^stvn ?rei»e ziusioìisrnà. ein-
püeblt aivli acbtungsvnllat

IK6Is.rZ.S I^Z. Svl-Issr,
poststrasss — <?I»A»r-.

HL. ^.Ile 8enciunKen krankn. 1222

àîàWilàliiàMllZ
II«rm. 8ed«rrer, 8t. Kà,

LttlQ,,N»II»00U»ot". 11023

ElmmGp I-SGWHrm êì Là,« Ft, Estlsti
.1

^l'SVI.SSìSS z.2^».:
Iv

s143

geàlà, fi-îìi!îài8elien ellâ enZIàlieu VeràiiZàlfen,
al>K6passt und meterweise; in alien Denies und Dreisla^en.

IV>a8oliinen8tiol<ei'kisn ^ sssine llan^tiekereien
sltlìiiàes. kutreàonx etc.) (Ilmielià ete.)

— iHisksruQK ganser dssticzktsr ^.usstsusrn.
l^-U3t.Sr -UIIÄ ^-U3W3.Dl36NÄ-U.QKS!1 KSrQS 20. DÌS03bS0.

K
à7?

S

V

Z

'«i

V

am Dusse des

I^iß^i und Viei'Mlàtài'km.
228^ Dit. Derrseliatten, welebe einer Zeitigen Drüldalirsl^ur oder DedeiKanKSstation
bedürfen, ist W weZen seiner bevor^uKten Dlimatiseben, Kesebnt^ten
und Kesunden DaZe, sowie einer sebi' ^eitiZen Drüb^'abrsveKetation sebr 2U em-
pt'eblen, liesonders die daxu wundervoll KeleKene, renommirte ?SUSÎ0U I. ÜS.UZS3

— Vîils SelveUere mit Villa Kükler.—(»«mû)
Drülr^abrsxension 5 Dr., Ximmer von D/o—3 Dr. — DrospeDte gratis und franbo.

»? ZI
0ssààkts-NîrôtkuuiiZ'.

277^ Die Dorsettent'abrik der berübmten Dirma lANS.2 ILIvtn in 'lVivQ bat
den Verbaut ibrer eleZanten, überall woblbebannten LvrsvttvU an Dräulein

Hàv àMvr, 8t.Kàn
üliertraKen und bält sieb letztere den biesiZen Damen, weleben an einer
besonders eleganten Da<.on ZeleKen ist. bestens emptoblen. — Ds sind alle »
Damons der beliebten Wiener Dorsetten aueb auf Nass xu erlialten. ^

Helsris àAêrsr, Lt. Sàllsii.Vdvrer Kradea
Kiixsnx llàllimtt. ill.

?snsiouat kür Màâoûsu
in <^VI»<?SllS8 dsi ^6U6nbnrA.

168^ Däobsten DrüblinK bönnen wieder einige ^'unKe Nädeben aufKenommen werden
in der VLvàivrVvrlvtVN von 2lvsâ.L.u»v» Nllors.rÄ. 8orKfâltÌKe Spraekstulüen,
Untorriokt in don àsonsekattûokon k^âvborn, in der Au8ik, sowie in allen Uanci-
ardoiton ete. ete. Desunder, anKenebmer ^utentbalt. praebtvolle Aussiebt auf den
Lee und die ^lpen. Dbristliebes Damilienleben. VorxüKliebe Deteren^en.

290^ Loeben ist ersebienen und in allen DucbbandlunKen xu baben:

— ver I-vrxrrs —
naeb seiner

«iììlioliSH iiiici «o^ikìlSH I^6ci<;vitiiiü<r.
Von

>v. Kuindli, Dkairer in kt. <FatIvn.

Der Verfasser, der sieb be^anntliob sebon dureb versebiedene
Lebritten über religiöse, sittliebe und sociale XeittraKen ^nerbennunK
und Danb erworben bat, bebandelt in der vorlieZenden wieder eine
DraKS, die sieb mit.jenen drei Debieten enZ berübrt und über welebe,
obwobl sie tief in's prabtisebe Deben einZreitt, noeb Dnblarbeit berisebt,
wie über weniK andere. Das bleine Dueb ist bervorZeKanZen aus ötkent-
lieben Vortragen, denen eine Krosse Xubörersebatt das reZste Interesse
entZeZenbraebte, und die nun, vieltaeb Zeäusserten Wünseben ent-
spreebend, auf diesem WeZe tbeilweise einlässlieber ausZefübrt, weiteren
Kreisen 2UKänZIieb Kemaebt werden, um aueb diese sum Daebdenben
über die boebwiebtiZe Dra^e des Duxus und unsere LtellunK 2u
derselben anöureZen. lllnîZvr's Varlax in ?r»nvQtvIâ.

Nontrsux.
Dans une famille française on reeervait

quvlyss jouuvs iiUv» en pension. Vie de
famille. Drix 699 fres, par an. Derire
pour renseiKnements maison lluvrvt au
3-ne en faee du kursaal. ^50Z») ^179

L6St8àt26Qâ6

ientige Hei'i'enkosen:

gratis.
^islokö Artikel «llnsolisn Lis domustsnt?

Solâsus Usàaillôn:
WsItau8LtoIIuv^ àt^vgi'pôll 1885.

SVVNàRV Z

(8VI88L,

Keine àieliloelltl'te lilille môlii-.

Keu! bà Véritable, lieu!
Anerkannt bestes Dabribat in Daillen-

federn, ^leebanisebe Dâbart. Datentirt
in allen Ltaaten. Darantirt niebt mebr
durebstossend. — ln allen Zrössern
Nereerie-Desebätten erbältlieli. ^267

Ki-îltiî ui»I Ii-sneo Z
versenden wir den lliustrirlen
Qaìaio?, ìn deudseüer spraeüe,
enwanend die neuen Alodskup-
tsr tür die Sommsr-Saison, aus
tranXirtes ^ntra^en an

1vl.k8 1Al.UIV7 ^ V'

l?/XNIS

Muster der Krossartixen Sorli-
meute des I>ririîSmz)s eveulalls
Kiaiis. vm Keuaue ^NKaüe der
Kewünseüten Sorten wlrd Kode-
ten.

Speditionen nnvk allen IVelttkeilen

t»orto-u. 20Ufreie Versand-öe-
din^unKen aus den Lataio^en
srsieütlieü.

vori-ssMäsn? in sllvn Zpraeksn



SxfjttJBtier Xrauen-Jcthmß — »lätter tôt ten näitffUdpn »ret»

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
2891 Beginn 6. Mai. Dauer des Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180. Pension

inbegriffen. Sich anzumelden bei (0 347 Lb) Fvl» IMLOSQV, BUCHS»

Empfehlung.
271] Um mein Lager von gebleichten
Vorhangstoffen aufzuräumen, offerire
dieselben zu äusserst billigen Preisen und
stehen Muster zu Diensten. Achtungsvoll

Sebastian Hörler, Sohn, Heiden.

A jo t©.DP.
des vortrefflichen [109

a

bei J. J. Fanconi-Thöni,
Wassergasse 12 — St. G-allen -

selbst in hartnäckigsten Fällen am besten
und dauernd durch Schrader's Trauben-
brusthonig. In Flac. à Fr. 1.25, Fr.
1. 90 und Fr. 3. 75. [51-6

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V2 Jahren zu Fr. 7. —

* 3 „ „ 7. 50
T» V V

4 „ 8.

v D 1,
5 * „ „ 8. 50

,6 „ „ „ 9.50
» r>

7 „ » »
1®*

in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Herren- ml MenBeiier-FaM
i. Kamedhof St. Gallen Maltergasse 3.

500 Murk in Gold,
toenn Crème CSrolleh riic^t alle $avU
untciniflfeitcn, al« Commerfiiroffeit, gellt»,-,

»ttefltr,JRa|eiurlt$e «• co
befeitigt u. ben îeint biiTaUaTMenbcxfc S
toei§ «nb inaenbttä ftif* erfiJUt tetef^
?#*?].gel freilftrfl. i.60.t Büttner. 2ü>ot£. Basel.

Die beliebten [986

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Pr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Eine kleine Schrift über den

ransfall n.fröhzeitiiesErpanen
versendet auf Anfragen gratis una franko
die Verfasserin Frau Carolina Ftsoher,
o Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Zum Verkauf:
Ein Selbstkocher Nr. 3, in ganz gutem

Zustande, mit 2 Kochgefässen aus Email,
wegen Nichtgebrauch billig.

Sich zu wenden an die Redaktion
dieses Blattes. [283

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Muso&t, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und ungarisohe Flaschenweine,

Rheinweine und Champagner,
sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu hilligsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

CACAO
ZURICH.

Von Kennern bevorzugte Marke.
Uarantirt rein bei massigsten Preisen.

[«

L'Elégant
vorzüglich sitzendes, solides Corset, je

nach Ausstattung und Einlage :

Fr. 6. - 7. 50 9. - 11. -Allein-Dépôt für die Schweiz:

Au Bon Marché
Marktgasse 52, Bern. [215

Elegante Tisch- und Küchenstäble
für alle Messer zu schärfen, à Fr. 1. 80
und Fr. 2.50, gegen Nachnahme Franko-
Zusendung, offeriren. [269
Gebr. Lanz, Feilenhauer, Bohrbach (Bern).

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
(zusammenlegbar)

in grösster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze
193] Schweiz.

Ii
a Fleisch-Extract

dGCht v?enn..jec*ep

sr

den Namenszug
in BIAUER FARBE lrä$t.

Ein Kleinod
fiir die Küche Ist der Patent-Selbstkocher. Er sollte in keiner Haushaltung
fohlen. Man hat mit demselben 50% Zeit und 50%. Ilolzei'sparniss. Vorzüglichste

und bequemste Kochmethode! Erfolg garantir! Illustrirter Frei
courant mit Zeugnisscopien gratis. S. Müller & Co., Aussersihf-Zürich.

Fabrik Zürcherstrasse 4.4, Wiedikon.

Fabrik-Preise.
Damen-Remontoir-Uhren. 4

(Schutzmarko.)

Garantirte Qualität. —
Jede Uhr mit Garantie-Schein von 2—5 Jahren begleitet.
1. Remontoir-Ulir, cyl. 6 Rubinen, Silberschale, ele-

gant und solid, 13 Linien Fr. 25. —
2. Remontoir, cyl. 8 Rubinen, Goldschale 18 karat., sehr elegant

und solid, 13 Linien Fr. 55. —
Remontoir-Uhren für Herren und junge Leute, von Fr. 15. — bis Fr. 500. —.

—— Sendung gegen Nachnahme. — [178

Joannot-Baltisberg-er, Uhrenfabrikant, Bern.

14 Ehrendiplome und Seidene Medaillen 14

KEMMERICH
00 Fleisch-Extract cond. Fleisch-Bouillon

zur sofortigen Herstellung einer
nahrhaften, vorzüglichen Fleischbrühe

ohne jeden weiteren Zusats.
zur Verbesserung von Suppen,

Saiee», Oemisen etc.

Flelsch-Popton
wohlschmeckendstes u. lelchtest aasimilirhares Nahromgk- u. fitirkuaga-

mittel für Hagenkranke, Schwache nnd Becon?alescenUn«
7m haben In den Delicatessen-, Droguen- und Colonlalwaaren-ELand-

lungen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerich".

its - Corsets

aus der ersten schweizer. Gesnndhelts-Corset-Strickerei von

E. G. Herbschieb in Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

Meyer-Müller & C° i. Casin» Winterthnr
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Polstermöbel und Deeorationen.

Fabrikation
der beliebten

Rohrmöbel für Hausflur& Harten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste and reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern and Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe.

— [941

Schweizer Frsuen-IeUuns — Blätter für den häuslichen »reis

Zck'wà AeiueààiAsr ^rausuvsrà
Ususbàngssebule in öueks bei karau.

289l Sostv» 6. Ha.t. Dauer des Xurses 3 Nonats. Lursgeld kr. 180. kension

inbegriikou. Lieb anzumelden bei (0 347 I^b)

HmxkààA.
271^ Um mein b.agor von gebloiebton
Vords.»A»toLkso aufzuräumen, olkeriro
dieselben ?u äuLsorst billigen kreisen und
stoben Nüster 2U Diensten. ^ebtungsvoll

8«bíì8ti»» küilvr, Lobn, Uvià.

S.I^>
des vortrektlieben ^109

-à «

bei 5. 5. ?s.Q00v»-VI»öni,
Wassergüsss 12 —

selbst in bartnäekigsten Million am doston
und dauernd dureb Lvbraàsr's l^rärtDorl»
hrustkontx. In klae. à kr. 1.25, kr.
1. 90 und kr. 3. 75. (51-0

Vovoralâvvât: Ltsekdorn: k. Dart-
mann, ^pvtbeker, so^vie in don moisten
^potbeken der Leb>veix.

>îo r
XnabsQ-à^uK
MMIi"

versende iranvo dureb die gan^e Leb^veix
kür Gnaden von 2^ dabren ?u kr. 7. —

,3 v 7. 50
p ppp8.
^ 7, »5 „ „„8. 50

.6 n 9.50
n n s

7
^ " ^9' 50

in neue3ten dunkeln und mitteldellen
Dessins, gegen Naebnabme oder vor-
derive kinsendung des Betrages. Um-
tauseb gestattet. (1022

ÜTlil. 8ederrHr,
àeii- M knàMMM
i. liMeellios 8t.0ttI1on MerZässeZ.

^500 îiR <AoRâ»
wenn Vrêmv sZrollel» nicht alle Haut-
»nreiuigkeiten, als Sommerlvroken, Lebeî-^,

«ttefier. NaseurDthe ». eo
beseitigt u. den Teint bis'i. Alter blend"«» Ä
weiß und juaeudlich ftisch erhâlt. «ewe^
Schminke! Preis Ars. t.kO. Hpt.-D«pa. vüttnar. Apoth.. vasal.

DIS ì)SlÎSì)iSI1 (936

Kkàr-Kràli
versendet franko gegen Xaebnabmv

à ?r. Z. 20 per Kilo
Lonüitorei Soknvdli m vàn.

Line Kleins Lobrikt über den

»Nv.MMk8W«
versendet auf àk^agvn gratis unu àanko
die'Verfasserin krau varoUna klsokor,
s üoulevard de klainpalais, Kent. (9

^um Verkauf:
Lin Lolbsìkoebsr ^ 8, in Zan-i Zutvm

^ustanäs. mit 2 LoebssiÄsssn aus Lnmil,
^veZen ^iektsodraucb dilliz.

Sieii su ^venàen un <iis tisäuktion
.Uesss Llàs. l28>ì

kà k'lAelieiiMiiie
als: AlalaK»., rotbgolden und dunkel,
Alusoat, Illaâotra., »arsala, Vor-
urutl», VnrsuQâor, vorâoanx,Vo1t-
llnvr, vveisse und rotde tta1t0Qt»oào

und unx»rt«oào klaseben^veine.

kkeinweme unà Lkampagnsl',
sovdo vor^ü^liedo ^64

oàe lisebvsiue
smx>ksk1sn 2U dilllAStsn ?rsi3sn

à^en ^Volker â f!o.
klilsedsMeillgssebätt — Norsvks.vd.

cac»coi.^i
in tafeln und in Pulver

8?ki»ici.i
isiek! iösiieker reiner

e ^ c ^ c>

Von Bonnern devorsuAte Narke.
(larantirt rein bei massigsten Kreisen.

t^Ikgant
vorsüglied sit^ondos, solides Ooi'Set, ^o

naed Ausstattung und Einlage:
rr. 6. - 7. so 9. - 11. -^llein-vepöt für die Lobivsis:

Z îoir IVlsìi <?N<
Ns.i-IîtAà88s 52, Nvril. ^2iö

Wà IM- M XiiàWe
für allo Nosser 2U sodärt'on. à I°r. 1. 80
und ?r. 2.50, gegen ^aednadme franko-
Zusendung, oàriren. ft69
Kebr. I.»»?, ksilsiibàuvr, sîàbacb iksrii).

Xìnàsrv72.Zsn
?aiii-sbüd1olisii

Xiuävrsvssvl
(Zusammenlegbar)

»» xrösstor
ompüeblt 2U sebr billigen kreisen

^rek. lollkoser
^arktgasss Lt. Sallsn.
Nan verlange den illustrirten kreis-
eourant. Versandt dureb die eail^e
193^ Lobpreis.

ü kleisek-txti'svt
— L?-

lion ^smens?ug

Lin Klkillvà
Mr à ^üede ist dor ^atont-Soldstkooüor. Dr soilto in keiner blau8üa1tun>5

sillon, àn Iiat mit domseldon 50^ ^oit und 500/„ liolxorsparniss. Vorxii^
liolisto und i)0<inem8to Xoeümotüodo! Drü»!«? garantirl! lìlustrirter Drei.-
oourant mit ^ou^iàeouion gratis. L. iVlüiler Ä Oc»., àssersinr-^uiic'^

Dadrik ^üreilorstrasso 44, VViodikon.

Damen-kemontoir-kbren. ^
(Sokut/marlco.)

(Zsg,i'Älltii't6 <)ug.Utàd. —
ààs llkr mit KärMis-8edöill von 8—5 àdrsii bsZIoitkt.
1. komviltnii'-VIlr, v^i. 6 kubinsn, 8ili>er8ekulo. elo-

gant und solid, 13 Innien l^r. 23. —
2. Remontoir, e^l. 8 Rubinen, (loldsebale 18 Karat., sebr elegant

und solid, 13 Idnien fr. 38. —
Remoutoir-Dkren für Herren und ^'unge b.eute, von fr. 15. — bis fr. 500. —.

— Sendung gegen Uaoknabmv. —^ >178

^osnnot-ISsltîsberKer, IIKisiàdrikêà, Ssrn.

14 ttrenWWS «I«j kvilisne sitslüsn 14

Krismiueii
OO klàb-k»tr»vi üvnö. floisek ötiuillon

zur sofortigen Nlorstolinvx einer nakr-
kalten, voraiigUvdsv Dieisoddrüdo

okno Ledv» îettvrea 2u»»t».
u»r Vvrdvssornng von Supp«»,

»»»ea». 0e«T»«» sto.

rivlsek-?apî»n
Modi»oiunaowend»tv» u. ieiektost »»silQUirdarvi ?s»àr»»»». a. VTtrsa»»».

mlttsl tllr Uagsnkr»»»«» So»H?»o»e »nd Aeeo»vàle»eeate».

»»den in den DsNe»tes»vn-. vroguen- und voionl»lM»»rvll-S»a4>
langen, eoirte ln den ^potdvàen.

lVlan nolito stoto c»on dlomwn „I5o>»I»ortod".

lÜi-KM -àu» àsr «»ton sàslzsr. Kssimàdglt8 -korsst- Strletsrsl von

k. K. llààb >n kvMiiàii,
als praktisob und gesundbsitsgemâss von ^erxtsv und
kaeb^eitungen sebr empfoblen, seioknen sieb vor allen
andern derartigen kabrikaten aus dureb gutvS àlatsrlsl,
vorÄizUobs kazvn und ologanto àskûbnu»g. Nan aebts
dessbalb beim Ankauf solebsr genau auf bsigedruokts
Lebàmarke. Dieselben sind 2U babon in jeder bessern
Lorset-Dandluvg der Lobivsis und des Auslandes. s3

— rl'obe-Loi'seis pei' I^aeknakme. —

UM-WIvr â t" «à Miàtl»»'
^ÖdsIkadrilL mit I^aZQliiiisn.t>6trisd.

— Spveivilv Ateliers —
für

fvistvrwobv! und Dveoratioiis».

Fabrikation
der beliebten

kolirmöbvl kür llllàr^àà.
àoltsstos nnâ bostoingoriobtotos NtabUssonisnt

kür Ausstattung sämmtl. ^Vobnungsräumliebkviten, in jedem Stil u. allen Lol^artsn,
vom besebsidensten bis reiebsten Ledarke, mit jeder Garantie kür Dausrbaktigkeit.

Wtßsts M mllsts KMShllvIIv Kr gan^v Aussteuern Iillâ vottwaai'en.

drosses leppieblager,
rviebe ^usvrabl neuester und ^05'öis5*6?t-95o)?''<o.

MI



SdltuetjEr JraitBtt-Jething — ©latter fßr öen fjänettdien Greta

Lehr-Institut für Damenschneiderei von Sohwestern
Miohnewitsoh in ztlrioh, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Contâmes eto. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [22

oCD
CM

ber Kantonalbanf

Institut für Ausstattung sämmtl. Wahnungsräumlicbkeiten.
Grösste Auswahl möblirter Zimmer u.einz. Möbel in jedem

Styl u. allen Holzarten, vom einfachsten b. z. reichsten.
Anfertigung von Zeichnungen.

Permanente Ausstellung der verschiedenen Handwerke.
Sämmtliches von amtlichen Autoritäten in Styl, Solidität

und Preiswürdigkeit geprüft und empfohlen.

Di

at
CO

CS3

(ÏÏÔC0LAT
ET • /niifiVMm

Lausanne
(suisse.)

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947L)

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [137

Weltausstellung Paris 1889.

^ Sfir cBlutärme

Schutzmarke.

von hoher cßeilenhing
für fcbiuacbc linb fvänlclube ^evioneit, in^bcfoubeve für
Damen fdrtDäcblicbcr Sonftitittiou iff fraß befte Wittel flur
Kräftigung uub rafter SBieterlicrftcllung ber ©cfuubfyeit

Eisencognac Golliez.

DAMEN

3)ie ®utactjten ber berü^mtefteu ^rofefforen, ^lerjte uitb 5lpotbetcrr fonde ein
Uijähriger iSrfolg betätigen bie uttjrocifcfOaffc, au/ierorbenUid) fjeiCütäfUge
Virilitttg gegen Iiieichsucht, Jtlutarmuth, Fcrvenschivächc) schlechte
Verdauung, allgemeine Körpersehwäche, Herzklopfen, TTebelkcit,
Migräne etc. fyiiv fräuflidje unb fctynmctyttcbe ^ßeifoneit, iitöbefonbere aber für

ein erfriffbetibeö uub ftärfeitbcö Littel, toelctyeß ben
(prgontetitus 6efc3t unb §rßranRungm ferne ßäft.

Ist seil»«! dann leicht zu vertragen, wenn alle
anderen Mittel versagen und greift die Kälinc durch¬

aus nicht an!
(£r umrbe [einer UovjiinUtben UÖirfungeu wegen mit 7 tëfjrcnbtplomeit, 12 gob

Uenen unb fübernen äHebüfflen jirciögefrönt. 3m Saßre 1889 in ^forto, göfn
unb $eit! einjig nratnürt. — Um bor Sßacbaßntungcn gefeßü^t in fein, verlange
man ftetß ausbrüdlftd) „Eisencognac Goltiez4k beß alleinigen (Srfinbcrô, 9tyot$.
Friedrich Golliez in Hlurten unb atßte auf obige <2t$ubmarfe „2 Jahnen".
Freis à Flasche Fr. 2,ßO unb Fr, 5. — Qrcbt ju baben in

allen Apotheken und bessern Droguerien.

It
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Dr. med. K. H. O. Floth.'s

Frauen
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigenthlimlichen

Zu haben
in den meisten Apotheken.

In St. Gallen
„ Zürich

123]

Pillen.
Leiden,wie Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Blut-
arninth, Bleichsucht etc.

Preis des Flaoons
Pr. 1. 50.(Schutzmarke.)

bei: Hausmann, Apotheker.
„ Fingerhut, Apotheker.

Liliencron, Apotheke Iverez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.

« Gamper, Apotheker.
Schneider, Apotheker.
Lichti, Apotheker.

G-exiera,l<fl.épôt: A.. Sauter, Genève.

Wlnterthur

50-TAHEIGEE ERPOLG.
53 Belohnungen, wovon SO Goldmedaillen.

Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe <<

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen-, Herz-, Kopfweh u. s. w.
In heissem Brustthee genonimen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Schnupfen, Erkältung, Grippe, auch vortrefflich für die Toilette und die Zähne.

FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9,

— Dépôts überall. —— [92
NACHAHMUNGEN WEISE MAN ZURÜCK UND VERLANGE STETS

den Namen „DE RICQLÈS' auf den Flacons.

v®n Heer
Möbelfabrik

« Cramer in s?

Ausstellung ganzer Masterzimmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich: Lausanne: Neuenburg:
Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.

Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

Allen Hausfrauen bestens empfohlen:

Wvss' Malzkaffee
bereitet aus feinstem Weizenmalz. Vorzügliches
Ersatzmittel für Kaffee, sehr gesund, nahrhaft

und bedeutend billiger als Bohnenkaffee.
Prima amtliche Gutachten und ärztliche Atteste.

Wyss' Malzkaffee wurde laut Weisung der
Direktion des Innern des Kantons Bern einer
chemischen Analyse unterstellt und als ein Kaffeesurrogat
von vorzüglicher Qualität anerkannt.

(MIH80Z) Zu haben in allen bessern Spezereiliandlungeii. [291

Das beste Heilpflaster, das es gibt, ist

Schradens Indian Pflaster
vonApoth. Jul. Schräder, Feuerbach-Stuttgart
No. 1. $iir bösartige Kuodjemjefctynriire u. Üßuitbeii.
No.2 $i'tr !)ftrtuäcEige«"pautfraitfbetten u.fechten.
No. S.gi'tr (èaljftufj unb attc ttäffettbett £Buuben

Paq. 3 Mk. in den Apotheken.
Stuttgart. Hirsch-Apotheke.

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn. In den Apoth. zu St. Sailen, Baden, Basol
(Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.), Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauen-
feld (Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck), Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rappers-
wll, Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl), Rorschach (Rothenhäusler), Scnaff-
hansen (Pfähler und Diez z. Klopfer), Uster (Apoth. Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli),
Waldstatt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut
am Kreuzplatz, Lavater zum Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum

Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl). 48-4

xKVlH-EUXIR. PULVER UND ZMNtySr4
~ RR PP. BEiDICTH

DER ABTEI VON SO U LAG
(Frankreich)

Dom MAGÜELONNE, Prior
9 goldne Medaillen : Brüssel 1881 — London 1884|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFUira fl Horch den Prior
im libre 1373 Pierre BOÜRSAUD

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen,
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden derZaehne,]
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
ehält.

f Wir leisten also unseren
Le ern einen thatsächlichen Dien t indem wir si<
anf diese alte ond praktische Praeparation auf-|
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz für and gegen Zahnleiden sind,
H&d! gegründet 1807 D COI I IU< 06 & 108, rue Croix-de-Sepej

General-Agent : OEUlllN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

oco
00

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
»I berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-

Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Sesichtsrötho, rickein, Finnen,
Mitesser etc., à 65 cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Pr, 2. 30.

Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.

Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.

Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sohwars, unsohädlloh, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nur acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
Generai-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Schweizer Frauen Leitung — Vlätter für den häuslichen kreis

tkr Vamensedilviâvrst von Sod^rsstor»
Htod»v^tt»oà in Zitìrtoà, Llai^gasse 3

(Dinäendok). Xurs, inkl. Ausedneiäen, 3 Monate; Dedrgelä 25 Lr., oäer dei
Anfertigung eigener Karäerode 50 Lr. Ausedneiäekurs allein 3 ^Voeden; Dedrgelä
20 Dr. — <Zo»iiì»»S» vto. verfertigen v^ir dilligst. — Lür às^vàrts genügt gut-
sit2enäe l'aille. — Prospekte gratis. s22

ci>
<^>

der Rantonalbank

lnMul süs /ìllZMling ZWM NIiiiliiig^liiiillclilckilLii.
Orässte ^ug^vaül inodlirter 2tnaiu6ru.eiu2.lVlöds1 in zeàeiu

8t)'1 u. allen Nol^arten, vom einkaeüsten d. 2. reicüsten.
Anfertigung von Zloloknungon.

Dvrmauvntv ^usstvlluux àer vergeüisäsnen Lanâvrerke.
von an»ttte/ie»» ^nto^itÄten «n K'/«//. Koi/ckttÄt

^>

co

(übcotAiB
^SlAU8A»iIik

^S0ISSL.)

Koläene Neäaille
^oaâàis nat. Äs ?rarivs 1834

Koläene NeäaiUe
V^s1tausstsIIui»Aàìv7srpsii 1885

Koläene Neäaiile (M^
Intern. ^.ULktkIInnA ^niLtsràâ 1337

Koläene Neäaille cis?

^VsItauLstollurtA ?aris 1389.

»S»S»S»S«Sêch«»«S«S»S«S»

Lobutimarke.

/////</
fur schwache und trän!elude Personen, insbesondere für
Ilainen schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung uud rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^isencognae Kollik?.
Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein

liijädriger Erfolg bestätigen die unzweifelhafte, außerordentlich heilkräftige
Wirkung gegen /5f«î,/ts?/âr, //<?/<<?> se/tkeâte
I 0, k7s^s//eoî5,

,ro. Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für
ein erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den
Organismus öeleöt und Erkrankungen ferne kält.

I»! 80>I»^t «laiin leiel»t »u verti axeii, ^venn alle an-
ilvreu Hlittvl vvrssKen un«î xreitì «Ile Xîìlinv «lureli-

»!i5 riiclit u»!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplomen, 12

goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Aahre 1889 in Aaris, Eötn
und Hent einzig vrümiirt. — Um vor Nachahmungen geschützt zu sein, verlange
man stets ausdrücklich „IMseneosnae Voltie»" des alleinigen Erfinders, Npoth.
rFieiilrivi» 1-îvIIî«» in INuiten und achte auf obige Schutzmarke „2 Palmen",
^»«sts à ZVa«ek6 und — Echt zu haben in

altsQ àpoààsn unà dssssrn vro^uorisQ.
:̂
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2)^. 222SÄ. 2^. 2?. o. 2?oV2^s

brauen
Voi'2ügliedstes Leilniittel für
(lie versedieäenen, (lein Miauen-
gesedleedte eigentdünilieden

/u Iiaken
iil <Ieil meisten ^potdeken.

in St. a«.I1oi»
„ 2Ur1oà

123^

?illen.
Deiäen,>vie 8eil^»àe,AAâig-
keit, Appetitlosigkeit, Llut-

armntd, Lleieksuvllt eto.

?rvts âos ?I»ooQS
?r. I. 60.l8odut7.mnrks.)

dei: Hausmann, ^potliekei'.
^ î'jngerllut, ^xetlieker.

Iiilieueren, ^petlieke Xeie?. sN 5527 A)
^Verämüller, ^pettieker
kamper, ^potkeker.
Sellneiâer, ^petlieker.
i5iellti, ^xettiekei-.

Q-S22.srs.1âàx>Hì: Ss.iRì^r',

Vtiitortdur

c;:? zs«i»riîovov s» <Z701 <1 <ì-,iII«;,1.
Der SÌQ2ÌZ6 ävlito ^I.OSSI^ DL ist àer

ÄS ^4SllàS -M

Unüdertreitlieli KeZen Vsrààlirmesdsssiìvsràsu. llàZSV-, üsrs-, ^oxkvsd u. s, V.
In Iieissein Urusttkee Avnnininen, ist er von vunàeàrer ^VirkunA ZeAöll
Ledvlixksv, UrKälWllA, Lrixxs, nucli vortrettiiel» tnr àie ?ollstts nnà die 2ädLS.

M I.?0«, 00ÜKL 0'MKL0lIVII.I.i: 9.

— «> s92

(len Rainen „DL ItILHI-àS" auf (len ^laeens.

MGG»
Ilôìiolàkril:

»Ex«MGx à »?

^kusstvIIruìK x»Q2vr Alustvrzelwiuvr von 6en einfaeüsten dis 2ll äsn
reiedsten Ausstattungen.

/iiriellî Lausanne: ?keuenkurg:
^Valärnannstrasse I^r. 0. I^laoe 8t-^ran9ois Nr. 3. Magasins äu Nontdlane.

Vatslogv unä 8tottmustvi' steden dereit>vi11igst 211 öiensten. ^187

Allen gauetnauen bestens empioblen:

^Vvss' àlàà
bereiiet sus feinstem Wekenmà Voi'ZUglîebes
^rssi?m!ttel Mr Ksffee, sebr gesunä, nakrkgfi

unci beäeutenli biliiger sis koknenkàs.
?Äms amtlivbe Kutevbten unci srÄIivbe ANeste.

WF»»' Hs-IZikakkov vuràs laut MeisunZ àer
Direktion des Innern des Xkìntons Lern einer ode-
niisclien ^nnl^ss unterstellt und nls ein Xaikeesnrrogat
von vor^ÜUliodvr yaaNtät anerkanot,

(Aii!8l»l!) 2u Iisdvn iv sUvii bv88ßrii Sps/vivifisntllunAen. ^91

Las beste lleilpüsster, «iss °s gidi, kt
8obral!er'8 Indian Pflaster

von^potü. lul. Ledracksr, b'ousrdaeü-StuttAai t
^0.1. Mr bösartige Knochengeschwüre u. Wundeu.
1^0.2 Für hartnäckige Hautkrankheiten u.Flechteu.
à. 3.Für Salzflutz und alle nässenden Wunden

k'acz. 3 I^lü. in cken ^Vpotüeüen.
81nttKUi't, Hirscü-^potüeüe.

Lonvraiäop. : ^xotd. Hartmann in Ltsokdorn. In clon^potd. 2u gt. SaUsn, 2aàsn, Lassl
(^äler-, Kroifen- uncl 8t. Llisadetdonapotd.), Sisedoksssll (v. Murait), ?Ia^7iI, ?rausn>
kslâ (Or. 8edroà6r), Hslàsn, Ilsrlsan (luodeek), LrsnÄingsn, IiU2srn (Seidel), Raxxsrs»
M, Kaga2 (8ünäer1iauf), llsdstodsl (5od. Lodl), korsàed (Itotdondäusler), Là5»
daussu (?fädler unä Dio2 2. Xloxfor), Iistsr (^potd. 8taud1i), ?2naed s^xotd. 8träuli).
V^alàstatt (Droguerio I^iedmann), ^ìntsrtlvir (Nodronaxotdeke), 2üried (^ingordut
ani Xr6U2x1at2, d.avat6r 2uni Llepdant, I^ilionkron am ^Voinplà, Lrunnor 2uni

I^araäiesvogel, öaumann in àssersidl). 48-4

2lM.eUXI«. pllNM U«» -«««»^' U??. MllîM
^S°reii vor4 S(D 12

lk'ralllc-'eicdl
Doo» «ràvviîi.Q»ri?», ?rtor

Lfskekî»« IkèàîkteF». Srktîs! i88S — tooà iî8i>
VIN nSvus'rn^ XV8?NlLNUV»?0LU

ilìMW M biikeki <len?rior

iv Mrs >373 àkWMV
« ver tasläieüs Lvdruueü (los

?sdll-LUxirs âvr kk.??.Lvvvâiotlllvr.
in äer Dosis von einigen rropkon.
im Mass ^Vassor verkiallort unä/
keilt äus Loülvsräon äor Xaokno»^
vvleüon or voisssn Mani unä ros-
ìig^oit rerloikì unä äadoi äas
^aüntloiseü stàrlit unä xssunä
0 dält.

« ^!Vir loisteu also uusoren
Dv oru eiuvu tdatsâeklieben Dion t inäom ^vir si<
aus äieso alto uuä pralttiseko Draeparation aul-I
merksam maebeu. lvelcds äas dsst« llàtìtsl llllâ à
otilZigv 8o!u»ì» lor Wâ gsgsa 2»dalv!à «lllâ,
S»°,e«5rt>àìi«7ivrNI«UI«0Sâi0z.ni«croil-<jv-8sxvsz

1? ° oruvllB
babs^ /n a//sa ^a/sa />a/'/'«,ms5/«6s»o/»»s5koa,

^potboloa «,ack Oro^oa/»aac//«/a^sa.

00

Lin2ig unä allein äured à>venâung äer seit .1adren
s? derüdmten unä är2t1ied emxfodlenen àa.1t»»Irs.ntor»

Lvttv. Dieselde er2eugt sartsn, krisollSN Istut unä dat
sied glän26nä dev^ädrt gegen raude, svröäe, üeekige
Laut, Lovunsrsprosssn, Sssloàtgz'ôtlis, kloksln, ?1nnsn,
àssssr ste., à 65 öts., in Verxaekung von 3 8tüek
7r. 1. SS. (H 749 (j)

^».U > <Zrêu»0 - Lvttv entkernt sioder ?loellton,
Lartüsedtsn, 2antrötds, llautausseZiIägo i'eäer ^rt. vls
adsàts ?nsedââl!àsit Viärä edenso garantirt ^vie äie
2v.vsrläss1gs Wirkung dei riedtiger ^n ^venäung, à ?r.
I. 26 unä ?r. 2. 60 pro Lüedse.

<ZdtQ»^»s»vr 2ur 3tärInu»K unä ?Lio^o äer à?r. 2. 20.

Lovvs'g aromaì. llunàasgsr, 2um vogtläron äes Ilmlàss nnä äer 2às, à ?r. 2. 20.

2oppo's Lri11ant»2alinpu1vsr, verleidt äen 2älmon eine naisss ?ards, à 76 Lts.
?1toàs-0o1 oäer llaarkrânsàasgsr, natiirUods I^ooksn 2U er2ielen, à ?r. 1. 76.

Saartarvv, dlonà, drauu unä «oà^ar», «»»olìââUod, à ?r. 2. 26.

Saartoâ, 2ur ÜQtkorQNQx lästtxvr Saaro, à ?r. 1. 60. s25

Hur »eilt, nenn mit ckem Ilamvu ckvr kirma „kvdriickvr Koppe" vorsokou.

Sonoral-Vspot: Löusrö V/iri, SartonZtrasss, Sssel.
In St. dei V". Droguerie 2UM „Dalken".
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